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Zweites Blatt Gegründet 1SVS Freitag , den 14 . Juli 1911 108. Jahrgang Nummer 193
Zer neue österreichische Reichscat.

Wir stehen in Oesterreich wieder einmal vor einer
neuen und vorläufig völlig dunklen Lage, wenn jetzt
am 15 - Juli der neue Reichsrat seine Pforten öffnet,
«war handelt es sich um eine, wie es scheint, nur

Sommertagung , in der vor allem das vom alten
Reichsrat nicht bewilligte Budgetproviforium erledigt
werden soll, aber es bleibt immerhin die Frage offen ,
ob das neue Ministerium Gautsch eine Mehrheit da-
gw findet . Und die Aussichten für einen arbeitsfähi¬
gen Reichsrat im Herbst, der die großen Vorlagen,
wie Wehrreform, Verwaltungsreform , die damit im
Zusammenhänge stehende Finanzreform und die neuen
Stcuergesetze verabschieden soll, sind zum mindesten
zweifelhaft, weil Frhr . v . Gautsch bisher über eine
zuverlässige Mehrheit im neuen Reichsrat nicht ver-
^

Das erste, zweite und dritte Kabinett Bienerth schei¬
terten an der nicht aktionsfähigen Mehrheit des alten
Reichsrats , der Ende März 1911 aufgelöst wurde, ob¬
gleich feine Amtsdauer sich erst im Jahre 1913 er¬
schöpft hätte. Die Neuwahlen , denen die Demission
Bienerth folgte, haben aber eine Zusammensetzungdes
Reichsrats ergeben, mit der auch Herr o . Gautsch nur
unter Umständen arbeiten kann. War schon im
allen Reichsrat in letzter Zeit die Regierungsmehrheit
eine höchst unzuverlässige gewesen , weil die Christlich -
Sozialen sich aus Grund der in ihren Reihen zutage
getretenen Korruption aufs heftigste befehdeten , der
deutsche Nationalbund unter einer Führung , die jede
pupillarische Sicherheit vermissen ließ, bei den wich¬
tigsten Fragen zwischen Ja und Nein schwankte, die
böhmischen Verhältnisse nicht geordnet waren , die Po¬
len wegen der Hinausschiebung der galizischen Ver-
kchrsvorlagen recht unsicher erschienen und die Italie¬
ner die Verzögerung der Einrichtung einer italienschen
Rechtssakultät in Triest verschnupfte , — war aus allen
diesen Gründen die Mehrheit des Kabinetts Bienerth
höchst unzuverlässig, so mußte sie bei den Neuwahlen
u mso schneller dahinschwinden, als Herr von Bienerth
den Wählermassen lediglich als ein Mann des Ver¬
sprechens , nicht der Tat , bekannt geworden war .

Die Neuwahlen, aus denen die christlich-soziale Par¬
tei, auf die Herr v. Bienerth sich vornehmlich ge¬
stützt hatte, geschwächt, die freiheitlichen Deutsch -Na¬
tionalen dagegen wesentlich verstärkt hervorgingen,
entschieden gegen Bienerth , und die Tatsache , daß
die unzuverlässigenPolen und Italiener in fast unge-
minderter Stärke in den Reichsrat zurückkehrten , daß
von den oppositionellen Parteien die Sozialdemokra¬
ten War einige Mandate einbühten , die freiheitlichen
Tschechen aber eine Anzahl von Sitzen neu gewan¬
nen , ließ es Herrn von Bienerth angemessen erschei¬
nen, am 26. Juni seine Demission zu nehmen. Viel¬
leicht hätte er am Ruder bleiben können, wenn es
gelungen wäre , die seit dem Tode Luegers innerhalb
der Christlich- Sozialen herrschenden Zwistigkeiten bei¬
zulegen , die Erfüllung der Wünsche der Italiener und
Polen schon jetzt in Aussicht zu stellen und den Deut¬
schen Nationalbund durch einen gerechten Aus¬
gleich in Böhmen zu befriedigen.

Frhr . v. Bienerth fühlte sich nicht als den Mann ,der diese Aufgaben lösen könnte. Ihm folgte unter
teilweiser Umbildung des bisherigen Beamtenministe¬riums Frhr . v . Gautsch . Und wenn dieser die schwie¬
rige Mission auf sich nahm , bis zum Herbst, wo die
eben genannten wichtigen Gesetze zur Verabschiedung
gelangen sollen , eine zuverlässige Regierungsmehrheit

.Herzustellen, so liegt es daran , daß sowohl innerhalbder Christlich-Sozialen und der Polen auf der einen,als auch der Sozialdemokraten auf der anderen Seite
Differenzen aus internen Gründen entstanden sind .Das könnte dem Ministerium Gautsch im Reichsrateinen gewissen Rückhalt sichern, reicht aber nicht dazuaus , ihm dort, wie das bei den oben genannten
Besetzen nötig ist, eine Zweidrittelmajorität zu ge¬
währleisten. Er wird daher darauf angewiesen sein ,Polen und Italiener durch Erfüllung ihrer Forderun¬
gen zu versöhnen, einen möglichst großen Teil der
Christlich -Sozialen auf seine Seite zu ziehen und den
Deutschen Nationalbund , sowie die Tschechen dadurchan sich zu fesseln, daß bis zum Herbst ein wirklich bei¬den Nationalitäten genügender Ausgleich inBöhmen zustande kommt.

Unter diesen Umständen wäre die Arbeitsfähigkeitde- österreichischen Reichsrats und damit das Zu¬standekommen der wichtigen Gesetze gesichert . Die
Schwierigkeit liegt aber darin , daß für das galizische
Wasserstraßengesetz, Las völlig unrentabel erscheint ,keine Meinung und keine Geldmittel vorhanden sind,«>ß , solange das gespannte Verhältnis Oesterreich -
Ungarns zu Italien andauert , für die Errichtung der
ltalienischen Rechtsfakultät in Triest, wenn sie nichtMm Mittelpunkt irredentistischer Bestrebungen wer¬de» soll , kein Raum ist, und daß die Gefolgschaft auchdes nicht klerikalen Teiles der Christlich -Sozialen da-
A>t erkauft werden müßte, daß man in wirtschaftlicherBeziehung die Forderungen des Deutschen National -»erbandes und der freiheitlich gesinnnten TschechenMauerte oder ihre Erfüllung wenigstens vertagte.
. scheint schon dieses schwierig , so dürfte es nochiMüeriger sein , die Forderungen der Deutschen»m> die Ansprüche der Tschechen in nationaler
Beziehung auszugleichen. Ansätze dazu sind frei-W genug gemacht worden , jedoch immer wieder ge -Mitert . Und doch ist der kleine böhmische Ausgleicheonäitio sine qua non , wenn der österreichische
^euhsrat nach Begleichung der Differenzen mit Ita -
snern, Polen und einem Teil der Christlich -Sozialenzum Herbst überhaupt arbeitsfähig bleiben will .

s.
° bs dem jetzigen Fürsten Thun , dem „Ausgleichs-Êhalter "

, gelingt, die deutsch-österreichischen Difse-
lü auch nur zum Teil aus der Welt zuMissen , wollen wir dahingestellt lassen . Vorerst sind ,ost schon, die Aussichten dafür günstig, undMst Thun wird es sich um so mehr angelegen seinauch den deutschen Ansprüchen gegenüber den

Tschechen gerecht zu werden, als er, wie man hört ,in diesem Falle zum Nachfolger des Freiherrn von
Gautsch ausersehen ist.

Line MakM-llmstage.
Eine Rundfrage der „Rheinisch Westfälischen Zei¬tung " bei freisinnigen, nationalliberalen und konser¬vativen Abgeordneten über die Marokkofrage hatfolgende freisinnige Antworten eingetragen :
Rechtsanwalt Handelskammersyndikus ChristianStorz in Stuttgart , Mitglied der FortschrittlichenVolkspartei (Deutsche Bolkspartei ) , Abgeordneter fürden Reichstagswahlkreis Ulm-Heidenheim schreibt :Die afrikanische Politik Frankreichs und Englandsist klar seit Beilegung der Faschoda-Affäre . Frank¬

reich erstrebt die Herrschaft vom Atlas zur Kongo¬mündung , England von Kapstadt nach Alexandrien.Beide Mächte haben seither ihre Interessensphäreschiedlich friedlich gegeneinander abgegrenzt und sindihrem Ziel nahegekommen. Deutschlands Zickzack¬politik hat Frankreich zu immer ungenierterem Vor¬
gehen ermutigt . Dabei steht Frankreichs Eroberungs¬politik im Gegensatz zu seiner inneren Schwäche , dem
Stillstand seiner Bevölkerung und seiner Wirtschaft!.Stagnation . DeutschlandsZukunft ist gefährdet, wennes sich nicht beizeiten Gebiete sichert, aus denen esdie Rohstoffe für seine Industrie zu billigen Preisenholen kann. Zu diesen Gebieten gehört aber Marokko.Der Würfel ist gefallen. Wenn die deutsche Diplo¬matie sich weiter zurückzieht , wird sie nicht mehr ernstgenommen. Man wird annehmen dürfen , daß die
verantwortlichen Männer den erforderlichen Rückhaltan den Bundesgenossen haben . Dem Mutigen ge¬hört die Welt.

Landgerichtsrat Dr . Ernst Müller - Meiningenin München, Mitglied der Fortschrittlichen Volkspartei(Freisinnige Volkspartei), Abgeordneter für den
Reichstagswahlkreis Sachsen-Meiningen :Die deutsche Regierung hat einfach ihre Pflicht ge¬tan, wenn sie ein Schiff nach Agadir sandte. Nurein sehr böses Gewissen oder Heuchele ! kann in dem
selbstverständlichen Schritte , deutsche Interessen zuschützen, Unfreundlichkeit wittern . Ich glaube, daßdie deutsche Regierung sämtliche bürgerliche Parteiendes Parlaments hinter sich hat , wenn sie ihr klaresProgramm : Sicherung der wirtschaftlichen deutschenInteressen, Garantie der „offenen Türe " und Aus¬rechterhaltung der Integrität des MarokkanischenReichs nach der Algeciras -Akte mit Festigkeit undKaltblütigkeit zur Durchführung bringt . Und wäredazu außer dem kleinen „Panther "

noch ein anderes
Schiff nötig : Sollen wir erst in Paris oder Londonüber die Entsendung anfragen ?

Rechtsanwalt Dr. Siegfried Heckscher in Ham¬
burg , Mitglied der Fortschrittlichen Volkspartei (Frei¬
sinnige Vereinigung), Mitglied für den Reichstags¬
wahlkreis Lauenburg :

In der Entsendung des „Panthers " begrüße icheine Tat , die aus Gründen nationaler Selbstachtungund zur Erhaltung des Weltfriedens notwendig war .

Rundschau.
Wunderbares aus Oesterreich.

Wir lesen in den natlib . „M . N . N ." : Tatsächlich
nehmen in Oesterreich die alten Orden eine beson¬dere und häufig recht unabhängige Stellung ein . Das
gilt vor allem von den Benediktinern , die im
Anschluß an verschiedene ihrer Klöster auch Gym¬
nasien unterhallen . Für den frischen nationalen
Geist, der an solchen Schulen herrscht oder mindestens
herrschen kann, ist die eben vom „Deutschen
Schuloerein " ausgegebene Mitteilung kennzeich¬nend , daß die Schüler des Benediktinergymnasiums
Kremsmünster einen Baustein zu der Roseg¬
gersammlung beigetragen haben ; anfangs Fe¬bruar wurde die Anregung dazu gegeben und in
wenigen Monaten waren mehr als 2000 Kronen bei¬
sammen, die sich die Jungen von ihrem Taschengeldeerspart Hallen . Daß die Leitung des Gymnasiumsder Sammlung keinerlei Hindernisse in den Weg ge¬legt hat, geht aus der Bitte der Gymnasiasten her¬vor , eine Urkunde über die Zuwendung auszufertigen ,die im Konvikt des Klosters „zum Ansporn kommen¬der Geschlechter" aufbewahrt werden soll.

Der Tunnel unler dem Aermelkanal .
Seit einigen Tagen , besonders seit dem Ueberfliegendes Kanals durch die Teilnehmer am europäischenRundslug, wird jetzt die Frage des Ausbaues desbereits begonnenen Tunnels unter dem Aermelkanal

lebhaft besprochen werden. Verschiedene Blätter habeneine Rundfrage bei politischen und sonst interessiertenPersönlichkeiten unternommen , um sich über die
Tragweite des Planes sowie über die militärischeStellung zu vergewissern. Alle bisher eingelaufenenAntworten stimmen darin überein , daß der Ausbaudes Tunnels eine wirtschaftliche Notwen¬
digkeit geworden und daß auch das Bedenken, das
bisher militärischerseits erhoben wurde , hin¬fällig sei , da jetzt infolge der großen Fortschritte inder Luftschiffahrt von einer Isolierung Englands nichtmehr die Rede sein könne . Im „Neuyork Herald ",der sehr lebhaft für die Idee eintritt , wird von dembekannten Mineningenieur John Harys Hammondgezeigt, daß genügend Garantien vorhanden sind, im

KpeMMlvI ll« .MIM« WIM«"
Nachdruck und Weiterverbieitung uns-rcr mit Korr-spondmzzeichen d-rs-henm Meldunacnist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Hitze in Rorddeulschland .
c . Hamburg. IS. Juli . (Privat .) Ganz Norddeutsch¬land wird von einer intensiven Hitzwelle erneut über¬

flutet. In der letzten Nacht sanken die Temperaturenkaum unter 25 Grad Celsius. Im Laufe des heutigenTages überstiegen sie überall 30 Grad Celsius im
Schatten, vielerorts aber auch 35 Grad Celsius. Die
große Hitze bei ziemlich hoher Luftfeuchtigkeit hatviele Hitzschläge und Erkrankungen zur Folge . DieSeewarte kündet noch weitere Zunahme der Hitze bei
vereinzelten Lokalgewittern an .

Reife v. Lindequisks nach London .
d. Berlin , 13 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs¬kolonialamts, Dr . v . Lindequist , hat sich nachLondon zum Besuch der Internationalen Kaut¬

schuk - Ausstellung begeben, an der auch Deutsch¬land beteiligt ist.
London, 13 . Juli . Der deutsche Staatssekretär Dr .von Lindequist hat hier in Begleitung des Regie¬

rungsrates Dr . von Busse vom Reichskolonialamt die
Kautschukausstellung in der Landwirtschaftshalle be¬
sucht. An der Besichtigung nahm auch der deutsche
Generalkonsul Dr . Johannes teil.

Spanien Lieferant von Schmutzliteratur .
Berlin , 13. Juli . (Privatmeldung des „K . T .")Die spanische Regierung hat einen neuerlichenAntrag auf Unterstützung des internationalen

Vorgehens gegen die Herstellung und den Vertrieb
von pornographischen Bildern und Büchern ab ge¬lehnt , da das spanische Gesetz eine Verfolgung we¬
gen dieser Delikte nicht zulasse . Feststellungen haben
ergeben , daß aus Barzelona täglich über 6000
Einzelsendungen mit unsittlicher Literatur und Bild¬
inhalt an das Ausland expediert werden . Eine Be¬
schlagnahme der Sendungen bei Einfuhr in Deutsch¬land und den übrigen europäischen Staaten ist des¬
halb unmöglich , weil die Barzelonaer „Fabrikanten "
nicht in Zollpaketen, sondern in eingeschriebenenDoppelbriefen, die einer Zollbehandlung nicht unter¬
liegen , an die Empfänger senden.

Deutschland und Marokko.
f . London, 13 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der

„Daily Telegraph " bringt Mitteilungen zu den Pari¬ser Berichten über die Berliner Unterre¬
dungen in Sachen Marokkos und betont,es sei beispielsweise unrichtig, daß nur Wirtschafts-fragen berührt worden seien . Herr v . Kiderlen- Wäch -ter habe den französischen Botschafter nicht überweitere politische Zwecke der Kundgebung von Agadirim unklaren gelassen . Diese betreffen den politi¬schen Status Marokkos. Deutschland ist der Ansicht,daß die allmähliche Aufsaugung des Landes durch

Frankreich und Spanien eine ernste Bedrohung deskolonialen Gleichgewichts bedeuten würdeund der Zweck sei, dieses wieder herzu st eilen .Daß die Besprechungen auf Deutschland u . Frankreichbeschränkt bleiben oder schließlich die Gestalt einerKonferenz annehmen würden, bei der auch Englandund Spanien Anteil nehmen würden , sei noch nichtbestimmt. Deutschland würde am liebsten mit Frank¬reich und Spanien allein verhandeln .
f. Berlin , 13 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Zuverläs¬sigen Meldungen zufolge nehmen die Verhand¬lungen zwischen den bevollmächtigten Vertretern

Deutschlands und Frankreichs einen ruhigen , be¬
friedigenden Verlauf . Es besteht bei Menin Betracht kommenden Mächten das aufrichtige Ver¬langen, die Frage zu einem jede ernsthaften Diffe¬renzen zwischen Frankreich und Deutschland ausschlie¬ßenden Abschluß zu bringen . Auch die telegraphischeBerufung des Unterstaatssekretärs Wahn¬schaffe zum Reichskanzler hat nur den Zweck ,dem Beamten Informationen über den Verlauf der
Verhandlungen zu geben , der berufen ist, dem Kaiserüber den Fortgang derselben Vortrag zu halten .

Pariamentsschluß in Frankreich.
Paris » 13 . Juli . Nachdem zwischen Kammer undSenat bezüglich des Budgets eine Einigung erzieltworden ist, wurde die parlamentarische Sessionheute nacht gegen 1< 1 Uhr geschlossen.

Die Vorgänge in Portugal .
London, 13 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")
„News " meldet aus Lissabon : Kapitän Cuceiro ,der gewesene Kommandant der Republik, ist wegenHochverrats verhaftet . Er war nach einem
mißlungenen monarchistischen Aufstand unter denTruppen der Nordgrenze nach Spanien geflüchtet undvor drei Tagen heimlich nach Lissabon zurückgekehrt .Verräter denunzierten sein Asyl der Regierung , diedarauf Cuceiro verhaften ließ.

Der Castro-Putsch in Venezuela .
London, 13 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .

")Nach Meldungen der „Neuyork Sun " aus Cara¬cas wird aus Maturie ein Putsch zugunsten des
Expräsidenten Castro gemeldet. Die AusrufungCastros zum Präsidenten von Venezuela wurde vonder Bevölkerung mit Sympathie ausgenommen . InCaracas befürchtet man eine Ausdehnung der Be¬wegung nach dem Norden.

Weitere Nachrichten unter
Ate kelkMWe «Mm .

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Falle einer nationalen Gefahr den Tunnel abzusper¬
ren oder einen Umbau zu machen . Vom wirtschaft¬
lichen Standpunkte aus sei der Tunnel durchaus not¬
wendig, da er sowohl für England und Frankreich
sowie für die übrigen europäischen Staaten un¬
berechenbare Vorteile bringt.

Eine abessimsche Sondergesandlfchafi
wird Ende dieses Monats in Berlin erwartet . Die
Kommission , die bereits den Londoner Krönungs¬
feierlichkeiten beiwohnte, wird in Berlin und anderen
deutschen Städten industrielle Einrichtungen besich¬
tigen und Anfang August vom Kaiser in Wilhelms¬
höhe empfangen werden, um diesem verschiedene Ge¬
schenke zu überbringen und ihm den Regierungsantritt
Lidsch Jeassus amtlich anzuzeigrn.

Rußlands Zukunftsflotte.
Aus Petersburg kommt die Meldung, daß die Duma

300 Millionen Rubel für den Ausbau der russischen
Flotte bewilligte. Das neue ruffische Flottenpro¬
gramm erstreckt sich auf 20 Jahre . Im Jahre 1930
soll die baltische Flotte aus zwei Geschwadern bestehen.
Diese Geschwader sollen zusammen 16 Dreadnoughtsder aktiven Flotte und vier der Reserveflotte, acht
Panzerkreuzer der aktiven Flotte und vier der Re-
serveslotte, 16 kleine Kreuzer der aktiven Flotte und
acht der Reserveflotte, 72 Torpedobootszerstörer der
aktiven Flotte , 36 der Reserveflotte, 24 Unterseebooteder aktiven Flotte , 12 der Reserveflotte , umfassen .

England in Marokko.
Verschiedene Blätter haben angedeutet, daß in der

ganzen Marokko-Affäre England der „sich freuendeDritte " ist, und der „Figaro " glaubt dies ziffern¬
mäßig beweisen zu können . Er führt aus , daß Eng¬land , das schon durch das Aufgeben aller französischen
Rechte in Aegypten für die Freiheit der Bewegungen
Frankreichs in Marokko sich sehr reichlich bezahlen
ließ, außerdem die völlige Gleichheit hinsichtlich des
Handels im Scherifenreiche sich ausbedang. Ferner
verstand es die englische Diplomatie, in das Ab¬
kommen von 1904 eine Zusatzbestimmung hineinzu¬
bringen , derzufolge die englischen Waren im Transit¬
verkehr über Algerien gehen können , um in Marokko
Absatz zu finden. Diesen sei die völlige Gleichheitmit den französischen Erzeugnissen sowohl hinsichtlichder Zölle, als der Transport -Tarife eingeräumt . So
konnte England in aller Ruhe die Ergebnisse des
französischen Vorgehens in Marokko abwarten , da es
sicher sei, daraus den größten Nutzen zu ziehen .

England und Aegypten .
Sir Cldon Gorst, der nun verstorbene bisherige

diplomatische Agent Großbritanniens in Aegypten,war im Jahre 1861 in Neu-Seeland geboren. Ertrat 1885 in den diplomatischen Dienst , seit 1907 briti¬
scher diplomatischer Agent und Generalkonsul in
Aegypten. In dieser Stellung hat Gorst dem Na¬
tionalismus gewisse Zugeständnisse gemacht , dieeinen Wechsel gegenüber dem harten System seines
Vorgängers Cromer bedeuteten . Der Erfolg ist frei¬
lich keine Versöhnung des ägyptischen Ra¬
tionalismus gewesen . Vielmehr ist dessen Er¬
starken von den Imperialisten gerade auf das milde
Regiment Gorsts zurückgeführt worden. Es scheint,daß mit seinem Tode auch wieder die frühere Me¬
thode ausgenommen werden soll. Denn als sein Nach¬folger gilt allgemein Lord Kitchener , der sicherlichden Aegyptern wieder die starke Hand zei¬gen wird.

Kleine Rundschau .
Lin Attentat am 14. Juli 1861 in Baden -Badenwurde auf König Wilhelm von Preußen versucht , in¬dem ein Oskar Becker auf ihn schoß , ihn aber nur

streifte. Die Feststellungen ergaben, daß Becker am18. Juni 1839 in Odessa geboren war , wo sein aus
Leipzig gebürtigter Vater das Amt eines Lyzeums¬direktors bekleidete . Das Schwurgericht zu Bruchsalverurteilte ihn zu zwanzig Jahren Zuchthaus,Becker starb 1868 in Alexandria.

Helgoland als selbständige Fortifikation. Am erstenAugust wird aus der Insel Helgoland eine selbstän¬dige Fortifikation eingerichtet werden .
Erleichterung der Beschaffung zweiter Hypotheken.Der Verband der Haus - und Grundbesitzervereinedes

Kohlenreviers in Essen gründete eine WestdeutscheHypotheken-Sicherungs- Genossenschast zwecks Erleich¬terung der Beschaffung Weiter Hypotheken , für welchedie Genossenschaft Bürgschaft übernimmt.
Hauptversammlung des deutschen Müllerbundes . InLübeck hat der deutsche Müllerbund seine Hauptver¬sammlung abgehalten. Der Bund, der stets warmfür die Interessen der Kleinmüller eingetreten ist,zählte am Ende des vorigen Jahres 7330 Mitglieder,er hatte eine Einnahme von 17 924, Ausgaben von15 884 -tt . Es wurde namentlich über die Getreide¬

ausfuhrscheine, das Viehseuchengesetz, die Kontingen¬
tierungsbestrebungen der rheinischen Handelsmühlenund das Fischereigesetz verhandelt.

Chamberlains 75. Geburtstag. Der Vater des eng¬lischen Imperialismus , Joe Chämberlain, feierte amMontag in aller Stille seinen 75 . Geburtstag . Das
körperliche Befinden des alten Herrn, der halb ge¬lähmt ist, machte es ihm unmöglich, an größeren Fest¬lichkeiten teilzunehmen. — Balfour sprach bei einer
Festlichkeit von „den Gefahren, welche das starre Ver¬folgen der alten sogenannten orthodoxenFreihandelspolitik hervorbringt" : „Dasalte System muß untergehen, was immer die Zukunftbringt , Cobdens Theorie kann nicht länger aufrechterhalten werden, unter allen Umständen muß sie überBord geworfen werden.

"
„Große japanische Ausstellung Tokio 1917". Kürz¬lich ist im Japanischen Staatsanzeiger ein Ausschrei¬ben zur Erlangung von „Allgemeinen Plänen für dieBaulichkeiten der Großen japanischen Ausstellung"

veröffentlicht worden. Für den Wettbewerb, der auch



Ausländern offen steht, sind drei Preise (einer von3000, zwei von 2000 und drei von 1000 Den) ausge -
gesetzt.

Aus den Varleien.
Kandidatur Äassermann in Guben -Lübben?
Im Wahlkreise Guben-Lübben hat , wie wir mel¬deten, der bisherige langjährige Vertreter Prinz zuSchönaich - Carolath sich entschlossen, ein Man¬dat vorläufig nicht wieder anzunehmen und als seinenNachfolger für das Reichstagsmandat den national¬liberalen Reichstagsabgeordneten Bankdirektor Dr .Weber oorgeschlagen , der 1907 in Löbau gegendie Sozialdemokratie gewählt worden ist. Indessenist der „Natlib . Korr .

" zufolge Dr . Weber entschlossen,bei den kommenden Reichstagswahlen überhaupt nichtwieder zu kandidieren. Der „Hannoo . Courier " regtnun an, Herrn Bassermann in Guben -Lübben
aufzustellen: er weist darauf hin, daß sich infolge desAbfalls einiger Großindustrieller vom Hansabund dieSituation in Saarbrücken, wo Bassermann bekannt¬
lich als Kandidat proklamiert worden ist, „beträchtlichverändert " habe.

Reichstagsersatzwahl in Düsseldorf.
Das Zentrum stellt für die am 19 . September statt¬findende Reichstagsersatzwahl für den verstorbenenReichstags- und Landtagsabgeordneten Geh. JustizratKirsch den Bankdirektor bei der Rheinisch -West¬fälischen Diskonto- Gesellschaft, Dr . phil . Friedrich(Düsseldorf ), als Kandidaten auf . — Die natlib . Parteisieht , wie verlautet , von der Aufstellung eines Kan¬didaten ab .

Das Organ des demokratisch -sozialen
Liberalismus .

Die vom Reichstagsabgeordneten Dr . FriedrichNaumann begründete und herausgegebene „Hilfe ",Wochenschrift für Politik, Literatur und Kunst, be¬ginnt mit der soeben erschienenen Nummer 27 das3 . Quartal ihres 17 . Jahrganges . Obgleich durch dieMitarbeit namhafter Politiker und Parlamentarierdie „Hilfe ", das führende Organ des demokra¬tisch - sozialen Liberalismus ist, wie er sich heutein der FortschrittlichenBolkspartei verkörpert , so weißdie „Hilfe " doch über den Rahmen eines reinen Par¬teiblattes hinaus auch die übrigen Gebiete unsereskulturellen Lebens in den Kreis ihrer Betrachtung zuziehen. Von der Mannigfaltigkeit und Vorzüglichkeitdes Inhalts der „Hilfe" gibt auch die neueste Num¬mer wieder beredtes Zeugnis : Friedrich Naumann :Glaube und Absetzung . — Dr . Ludwig Heyde: DerDresdener Gewerkschaftskongreß. — Dr . Julius Gme-lin : Die Lotteriefrage in Württemberg . — Dr . PaulRohrbach: Syrien V (Reisebriefe) . — Traub : DieFlieger . — Prof . Dr . Eduard Engel : Vom schlichtenStil . — Prof . Dr . Paul Schubring : Sizilien II. —Jetty Freiin v . Wolfskeel -Reichenberg: Im Afrikan¬derdorf . — Helene Christaller : Der Wolf von Gubbio,Erzählung . — Politische Notizen : Preußisches Wahl¬recht — Elsässtsche Nationalisten — Beyhls neue Maß¬regelung — Marokko. — Unsere Bewegung — SozialeBewegung. — Hans Rothardt : Sommerabend , Ge¬dicht. — Dr . Theodor Heuß: Berliner Porzellan . —Prof . Dr . Paul Schubring : Griechische Landschaft . —Wilhelm Schubert : Ein Versuch zur Hebung des Kine-
matographenwesens . — Karl Huber : Blumenfenster.— Büchertisch . — Trotz der vielen Vorzüge, die die„Hilfe" vor vielen Wochenschriften auszeichnet, beträgtder Einzelpreis der Nummer nur 20 Pfg . , der Vier¬teljahrspreis nur 2 -tt . Probenummern sind gratiserhältlich durch den Verlag Fortschritt (Buchverlagder „Hilfe"

) G . m. b . H., Berlin -Schöneberg.

Sozialpolitische KrmSschan.
Der Kongreß der Ortskrcmkcnkassen

behandelte das Verhältnis zu den Aerzten. Starkeund Frähdorf -Dresden führten aus : Besser wäre esals Kampf, eine Verständigung auf vernünfti¬ger Grundlage zu finden. Fräßdorf erwähnte wei¬ter , nächstens würden Verhandlungen mit einer An¬zahl solcher Aerzte beginnen, die bereit seien, aufGrund eines andern Systems als das der sreienAerztewahl mit den Kassen abzuschließen .Der Verband deutscher Ortskrankenkassen beschloßweiter, die nächstjährige Versammlung in Köln ab¬zuhalten . Fräßdors wurde als Vorsitzender wieder-gewählt. Mit der Angestelltenorganisation
sollen unter gewissen Bedingungen Tarifoerhandlun¬gen angeknüpft werden.

Gewerkschaftliche Organisation kaufmännischer
Angestellter.

In Berlin wurde ein Bund kaufmännischer Ange¬
stellter gegründet, der die kaufmännischen Angestelltender Industrie , ebenso wie der Technik in dem Bundeder technisch-industriellen Beamten auf unabhängiger
gewerkschaftlicher Grundlage organisieren will. Ueber
vierhundert kaufmännische Angestellte aus den ver¬
schiedensten Teilen des Reiches beteiligten sich an der
Gründung .

Vas in der Velk vorgehk.
Eia gräßliches Unglück ereignete sich in Riedis¬heim in der Wohnung der Familie Eberhart vonhier. Man hatte den vierjährigen Knaben allein imBett zu Hause gelassen . Das Kind war nun aufge¬standen und hatte mit den auf dem Tisch gestandenenStreichhölzern gespielt , da man plötzlich laute

Schreckensrufe vernahm. Die Nachbarn verschafftensich Eingang in die Wohnung und fanden das nurmit einem Hemdchen bekleidete Kind, wie es lichter¬loh brennend, in der Stube herumlief. Wohl gelanges, das Feuer zu löschen, aber der arme Kleine hattederartige Brandwunden erlitten, daß er eine Stunde
nachher unter schrecklichen Leiden starb.

Das eigene Kind lebendig begraben. Unter der An¬
klage des Mordversuchs stand in Metz der 28jährigeArbeiter Karl Andres aus Driesen vor dem Schwur¬gericht . Die Anklage wirft ihm vor, in Gemeinschaftmit seiner Geliebten, der fünfundzwanzioiähiigenMargarete Jakobi, deren sechs Wochen altes Kind imWalde von Verlorenkost bei Luxemburg lebendig be¬graben zu haben. Der Angeklagte hat eine bewegteVergangenheit hinter sich. Als Beamtenwaise wurdeer in der Militärknabenanstalt Annaberg erzogen.Nach Absolvierung der Unteroffiziervorschuleu . Schulewurde er 1902 in das Infanterieregiment 174 einge¬stellt. Sein Umgang mit liederlichen Frauenspersonentrug ihm jedoch nach einem Jahr bereits eine Strafeein wegen gefährlicher Körperverletzung. Im Jahre1906 desertierte Andres, stellte sich aber später frei¬willig dem Kriegsgericht, das ihn zu acht Monaten

Gefängnis neben der Degradation verurteilte . Nach¬dem er aus dem Militärdienst entlassen war, arbeiteteer bald in den verschiedensten Stellungen , hielt aber
nirgends lange aus und geriet durch den Umgang mit
schlechten Weibern immer mehr auf die schiefe Ebene.Die Jakobi, die bereits wegen Kindsmord mit 1 JahrGefängnis vorbestraft ist und ihrer Aburteilung in
Luxemburg entgegensieht , belastet den Angeklagtendurch die Angabe, er habe den Plan , das Kind leben¬dig zu begraben, entworfen und auch die Mulde ge¬graben . Das Kind wurde noch lebend wieder ausge¬graben von einem jungen Manne , der zufällig desWeges kam und das Kind wimmern hörte. Die Nach¬suchungen führten bald auf die Spur des Angeklagtenund seiner Geliebten und zu ihrer Verhaftung. DerStaatsanwalt beantragte für die überaus rohe Tateine Zuchthausstrafe von 8 Jahren . Nach dem Spruchder Geschworenen wurde A. zu 6 Jahren Zuchthausverurteilt : die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihmauf die Dauer von 10 Jahren aberkannt.

Explosion m einem Steinbruch. In der Nähe derStadt Herborn im Westerwalde wurden durch eine
Dynamitexplosion zwei Arbeiter (Brüder ) getötet.Sie saßen in der Arbeiterbude beim Kaffeetrinken,die Bude flog in die Lust.

Versehentlich vergiftet hat sich in Wildenfels beiZwickau der 40 Jahre alle verheiratete StadtarztDr . Schreiter. Er hatte in seinem Sprechzimmer,während ihn Patienten konsultierten, aus einer
Flasche gekostet, die eine Zyankaliläsung enthielt. DerArzt starb auf der Stelle.

Die Hitze in Berlin. Am 12. d . M . nachmittags2 Uhr betrug die Temperatur 29,8 Grad , kurze Zeitdarauf stieg sie auf 29,6 und erreichte dann etwasspäter mit 30 Grad Celsius im Schatten den höchstenStand , den Berlin in diesem Jahre bisher zu ver¬
zeichnen hatte . Es kamen verschiedene Hitzschläge vor .Zahlreiche Personen erkrankten: viele Pferde find ein¬
gegangen.

15 326 Brände in Berlin . Im Stadtkreis Berlinkamen im letzten Jahr nach dem soeben erschienenenJahresbericht über die Verwaltung der FeuerwehrBerlin nicht weniger als 15 326 Brände zur Meldung,von denen 13 258 ohne Alarmierung der Feuerwehrgelöscht werden konnten. Die Brände haben sich gegendas Vorjahr fast verdoppelt.
Mißhandlung von Kameraden in der Kaserne. Nichtweniger als 21 Soldaten von der 11. Kompagnie desKaiser Franz -Garderegiments 2 erschienen vor dem

Kriegsgericht in Berlin wegen Mißhandlungeines Kameraden: sie sollen ihn mit Klopfpeitschen

und auch mit Fäusten geschlagen haben, wie das
schwerfälligen Mannschaften gegenüber hin und wie¬
der vorkommt. Die Beweisaufnahme war für die
meisten der Angeklagten aber so günstig, daß 17 von
21 ganz frei gesprochen wurden , während die anderen
vier je einen Tag Gefängnis erhielten. („Was D u
nicht willst, daß man Dir tu'

, das füg' auch kei¬
nem andern zu.

")
Den Bruder erschaffen. Der 15jährige Sohn des

Försters Cepnik in Krzemusch bei Teplitz erhielt von
seinem Vater die Erlaubnis , eine Eule schießen zu
dürfen . Der Knabe nahm das Gewehr und eilte da¬
mit ins Freie , blieb jedoch mit dem Gewehr an der
Gartentür hängen, der Schuh entlud sich und traf den
vor dem Knaben gehenden siebenjährigen Bruder .
Diesem wurde von der Schrotladung die linke Schädel¬
decke weggerissen , so daß der Tod sofort eintrat . Der
ältere Bruder wollte, als er das angerichtete Unglück
sah, sich selbst erschießen , jedoch war das Gewehr nicht
mehr geladen. Aus Verzweiflung flüchtete er und
konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.

linker den Husen scheuender Pferde. Als ein Trupp
Zöglinge der Zwangserziehungsanstalt Ohlsdorf bei
Hamburg vom Baden zurückkehrte , scheuten auf der
Straße zwei Wagenpferde. Sie rannten in den Trupp
hinein und richteten eine fürchterliche Verwirrung an.
Als das Gefährt vorüber war , lagen 7 Knaben am
Boden. Zwei von ihnen waren tot, die anderen mehr
oder minder schwer verletzt .

Ein schweres Unglück ereignete sich in Bremen
im Maschinenraume der Baumwollbörse . Von
dem Schwungrade der Dynamomaschine flog der
Treibriemen ab ; das Schwungrad ging auseinander .
Die eisernen Speichen durchschlugen die Decke des
Raumes und richteten große Verwüstungen an . Von
den herumfliegenden Eisenteilen wurde der Heizer
Schmidt getötet und andere Arbeiter verletzt .

Französische Zustände. Beim Bahnhof von Char¬tres wurden drei Leute, von denen einer in Militär¬
uniform ( !) war , dabei überrascht, wie sie eine H o l z-
schwelle auf das Gleis legten . Einer der
Uebeltäter, ein Soldat (I) des 102. Infanterieregi¬ments, konnte festgenommen werden.

Im Fahrstuhl verunglückt. Der aus der Provinz
nach Paris gekommene Graf Gasparin fand auf
schreckliche Weise den Tod. Er benutzte einen elektrischbetriebenen Fahrstuhl , und während er sich noch zwi¬
schen dem dritten und vierten Stockwerk befand, steckteer den Kopf hinaus , der ihm eingeklemmt wurde.
Auf das Hilfegefchrei des Grafen wurde der Fahr¬
stuhl angehalten und der Graf nach einiger Müheaus seiner Lage befreit. Doch hatte er so schwereWunden erlitten, daß er wenige Minuten nach seiner
Einlieferung in das Krankenhaus starb.

Iuwelenraub und Mord unter Wasser . Seit eini¬
ger Zeit verschwanden in Delhi Frauen und Män¬
ner, die in dem Flusse Iumna badeten, ohne daßman ihre Körper finden konnte . Es handelte sichimmer um Leute, die Scknnuck und Werffachen aufdem nackten Leibe trugen . Bor einigen Tagen wurde
eine Frau , die schwergoldene Schmucksachen von
hohem Werte trug , beim Bade plötzlich von jeman¬dem, der unter Wasser schwamm , hinuntergezogen.Sie konnte nur noch um Hilfe rufen . Eine Freundineilte herbei und hall ihr. Rasch kamen auch andere
Leute hinzu und man fand einen Mohammedanerim Wasser, der sofort verhaftet wurde. In letzterZeit waren an einem Tage allein fünf junge Leute
verschwunden, von denen zwei Iuwelierssöhne waren .Man glaubt , daß die Diebstähle nicht von einem
einzigen Individuum , sondern von einer ganzen,wohlorganisierten Bande ausgeführt wurden.

Ein neuer Wolkenkratzer . In einer Versammlungder Hausbesitzer des Staates Neuyork wurde bekannt
gegeben, daß die Pläne für die Erbauung einesneuen Wolkenkratzers fertig gestellt sind , der 100
Etagen ausweisen und eine Höhe von ungefähr364 Meter erreichen wird.

GerWssaal.
Tagesordnung der Ferienftrafkammer 1. Sams¬

tag , den 15. Juli 1911, vormittags Z49 Uhr.1. Albicker , Luise, geb . Fesenmeier, aus Tiefen¬häuser, wegen Diebstahls i. R . 2. Schweizer ,Georg , Bäcker aus Ebersbach, wegen Sittlichkeits¬verbrechens. 3. Deuz , Karl , Fuhrknecht aus Kal¬mar , Wurst Horn , Edwin, Fuhrknecht aus Schön¬wald, Oberst , August, Fuhrknecht von Karlsruhe ,Brecht , Vitus Albert, Landwirt von Rheinsheim,wegen Vergehens gegen ß 175 Str .G .B . 4. Korf -mann , Artur , Kaufmann von Kirchhörde , wegenUrkundenfälschungund Betrugs . 5 . Volz , Karl Lud¬wig , Monteur aus Grötzingen, wegen Körperverlet-

Theater und Musik.
th . Die dreiakkige Operette „Die verbotene Braut "

von E. Schlack, Musik von K . F . Adolfi , hat bei der
Erstausführung im Wilhelmtheater in Görlitzeinen durchschlagenden Erfolg erzielt. MehrereMusiknummern mußten wiederholt werden.

th . Harzer Vergkheaker bei Thale, Mit der Auf¬führung von Schillers „Räubern " trat das Har¬zer Bergtheater am Sonntag in seine neunte Spiel¬zeit ein . Der Erfolg übertraf alle Erwartungen ,und die Wirkung dieses Schauspiels auf der Freilicht¬bühne war die beste.
th . Felix Mottls Nachlaß. Wie der „Tag " ausMünchen meldet, hat Mottl kein Testament hinter¬lassen . Seine ihm auf dem Krankenbette angetrautezweite Frau , die Münchener Primadonna FrauFaßbender hat auf die Hinterlassenschaft ver¬

zichtet . Mottls 17jähriger Sohn Wolfgang ausfeiner ersten Ehe ist nun Erbe . Vermögen hat Mottl
indessen keines hinterlassen, da er erst kurz vor sei¬ner letzten Erkrankung frei geworden war von den
großen, alten Verpflichtungen, die durch die ersteFrau auf ihn gekommen waren . Die hinterlasseneBibliothek umfaßt 3000 Bände , zum Teil wertvolle
Erwerbungen, darunter Musikhandschristen und Ori¬
ginalpartituren großer Meister.

ch. Zu den Differenzen Roda Rodas mit dem Mün¬
chener Künstler-Theater teilt die Direktion dieserBühne mit : „Der Spielplan dieser Saison ist durch¬aus hervorgegangen aus freier Enffchlußfassung der
künstlerischen Leitung : Professor Max Reinhardt , Hof¬
kapellmeister von Zemlinsky und der Direktton. Es
ist von keiner Seite versucht worden, uns gegen unsereaus freiem Ermessen erfolgenden Entschlüsse einen
„Willen zu diktieren" . Da es unsere Absicht war,wenn möglich neben älteren Schöpfungen auch daseine oder andere zeitgenössische Werk für den Spiel¬
plan zu gewinnen, so haben wir aus einer Anzahlvon Operetten, die uns zur Prüfung vorgelegt wur¬den, die beiden ausgewählt , welche jetzt neben Offen¬
bachs „Schöner Helena" auf dem Spielplane stehen .Daß die von Herrn Roda Roda angedeutete Persön¬
lichkeit als Textdichter oder sonst irgendwie direktv

oder indirekt zu einem der genannten Werke in Be¬
ziehung stehe, war weder der Direktton noch Pro¬fessor Reinhardt , noch Herrn von Zemlinsky bei An¬
nahme des Werkes bekannt, es kann also von einer
Einflußnahme von dieser Äite gar keine Rede sein .Es ist richtig , daß „Themidore" in einer Fassung zurAufführung gelangt, mit welcher Herr Roda Roda
nicht einverstanden ist. Allein dies hat seinen Grunddarin , daß die von Herrn Roda Roda vorgeschlagenenAenderungen nach unserer Ueberzeugung dem Niveaudes Künstlertheaters nicht entsprechen . Die uns spä¬ter zur Kenntnis gekommene Taffache , daß der Libret¬
tist zufällig kein Berufsschriftsteller sei, konnte uns zueiner Aenderung unserer Entschlüsse selbstverständlichnicht veranlassen. Was sodann die juristische Seiteder Sache betrifft, so gibt Herr Roda Roda ja selbstzu , daß uns kraft der Verträge das Recht zusteht , Aen -
derungen im Texte vornehmen zu lassen .

"

KM M Mffenschafl.
w . Fröbels Briefe. Die Gesellschaft für deutscheErziehungs - und Schulgeschichte bereitet feit längererZeit für die von ihr herausgegebenen „Uonunwntg ,OerirmniLö pasäagogios " eine historisch-kritische Aus¬

gabe der Werke und Briefe Friedrich Fröbels vor ;als Herausgeber sind Professor Dr . Rudolf Lehmannin Posen , Professor Dr . L. Wächter in Keilhau undDr . Johannes Prüfer in Leipzig tätig . Die Gesell¬schaft bittet im Interesse dieser Ausgabe alle, die sichim Besitze von Briefen oder sonstigen AufzeichnungenFröbels befinden, ihr solche Papiere für einige Zeit
leihweise zu überlassen und sie zu diesem Zweck an
ihren Schriftleiter, Professor Dr . Max Herrmann ,Berlin Spenerstraße 8 zu übersenden.

w. Die Berufung des Grafen Appouyi an die
Ofen -Pester Universität abgelehnt. Der frühere un¬
garische Unterrichtsminister Graf Albert Apponyi hatte
sich bekanntlich um eine Professur des Staatsrechtsan der Ofen -Pester Universität beworben. Die juristi¬
sche Fakultät hatte auf Grund dieser Bewerbung den
Grafen auch in Vorschlag gebracht. Diesem Fakul¬
tätsvorschlag stand jedoch eine Minorität gegenüber,die sich gegen die Berufung aussprach. Die ungari¬

sche Regierung hat nunmehr die Berufung abgelehnt,was daraus hervorgeht, daß das Amtsblatt eine Ent¬
scheidung der Unterrichtsverwaltung veröffentlicht,wonach der Lehrstuhl für Staats - und Berwaltungs -
recht an der Ofen -Pester Universität öffentlich aus¬
zuschreiben ist.

w . Line ZS Millionenspende für Volksbildung. Aus
Petersburg wird geschrieben : Der kürzlich ver¬storbene, im Süden Rußlands bekannte Dr . Ko¬la t s ch e w s k i hat fast sein ganzes Vermögen ,das etwa 38 Millionen Rubel beträgt, für die Er¬richtung eines landwirtschaftlichen In¬stituts im Kreise Werchnednjeprwsk vermacht.Seine Millionen hat der Spender selbst erworben.Er begann seine Tätigkeit als unbemittelter Mann ,er wurde aber vom Glück begünstigt. Die Berg¬werke , die er angekauft hatte, erwiesen sich als eine
Goldgrube und machten ihn zu einem der reichstenMänner Rußlands . 800 000 Rubel hat er seinenErben hinterlassen. Sein ganzes anderes Besitztum ,ungeheure Ländereien und Waldungen sowie ein
prächtiges schloß , hat er seinem Volke gewidmet.Die einzige Bedingung, die er für das zu gründendeInstitut aufgestellt hat , geht dahin, daß der Unter¬richt darin unentgeltlich erteilt werden muß.

w. Professor August Oncken, der bekannte Lehrerder Nationalökonomie an der Berner Universität, istim Alter von 67 Jahren im Hause seiner Tochter inSchwerin gestorben . Professor Oncken wurde in
Heidelberg geboren, studierte da, ferner in Ber¬lin und München, habilitierte sich 1872 in Wienund solgte sechs Jahre später einem Rufe als Ordi¬narius nach Bern . Dort entfaltete er eine reicheTätigkeit als Lehrer und als Schriftsteller. SeinWerk „Geschichte der Nationalökonomie" gilt als einesder besten Bücher zur Einführung in die Wissen¬schaft.

w . Eine Millionenfpende für die Diener Akademieder Wissenschaften . Der in Brünn verstorbene 77jäh -
rige ehemalige Dozent an der deutschen TechnischenHochschule Dr . Franz Czermak hat sein Vermögenim Bettage von etwa 1 Million Kronen nach Ab¬
zug einiger Legate der Wiener Akademie der Wis¬senschaften vermacht.

6. Abend , Anton, Tagiohner aus Ep^ .
r/QL ?»wegen schweren Diebstahls. 7. Walter ,Malermeister, aus Karlsruhe , wegen Ruhestörn̂ -

X Karlsruhe , 12. Juli . Sitzung der Straft - ,mer 3. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.kircher . Vertreter der Grohh . Staatsanwalts »«^Staatsanwalt Kuenzer . ^
Der zuletzt in Neudorf angestellte, 30 Jahre MUnterlehrer Johann Bohner aus Bohlingen inbeschuldigt , sich an seinem Unterricht und sein»,pädagogischen Erziehung anverttauten Schülerin ^in unsittlicher Weise vergangen zu haben . Die Oeftemlichkeit wurde ausgeschlossen . Das Vorleben des ^geschuldigten ist keineswegs einwandfrei . Der Sta^anwalt hielt den Angeklagten, der die Vorgänge ^harmlos und scherzhaft hinstellte, für völlig übersüßAls Erzieher der Jugend habe er das Vertrauen davom Staate in ihn gesetzt worden sei, schwer verbs ,und er verdiene daher eine empfindliche ^ ichth-A !strafe. Der Gerichtshof erachtete Bohner desfachen Sittlichkeitsverbrechcns schuldig und verurtA«

'
ihn unter Zubilligung mildernder Umstände ^1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 6
Untersuchungshaft. ^

Vom Voller.
Wetterbericht des Zcntralbureaus für Mete « »logie und Hydrographie vom 13. Juli 1911 .Die Depressionen über Unteritalien und über Nordweftrußland sind flacher geworden. Das Hochdruckgebiet, das den größten Teil Europas bedeckt undeinen Kern über dem Binnenland über dem Nor^westen aufweist, läßt heute kleine Unregelmäßigkeitenin der Lustdruckverteilung erkennen. Im oM «-»Teil Deutschlands ist deshalb Bewölkung ausgetre¬ten, nur im Südwesten des Reiches war es nockwolkenlos. Vielfach heiteres, warmes Wetter MNeigung zur Gewitterbildung ist zu erwarten .

Von der Meteorologische » Station Karlsruhe .
Juli Thann,

io 0
« bf- l. Win» Huooot

12 . A. 9U. - 755,8 23 .6 11 .6 54 RO heiter
13 .M .7U. L 756,5 18,3 12 .4 80 V « »lkwl.13 .Mit.2U. ^

754P 29,3 S,7 32 k, haliba.
Höchste Temperatur am 12. Juli 28,6 , niedrigste j,der darauffolgendenNacht 14,6. Niederschlagsmenge d-s13 . Juli früh 0,0 mw.

Wafferstand des Rheins am 13. Juli früh.Schusterinsel 233 , gefallen 7 , Kehl 304 , gefallen 5Maxau 4-62 , gefallen 4 , Mannheim 396, gefall«4 ew .
21üe " Celsius Rheinwassertvärme .

Beobachtungen der Drachenstatio « in Friedrichs -Hafen vom Morgen des 13 . Juli 1911.
Temperatur

0 «

Relative
Feuchtigkeit

»<->
Wind¬

richtung
Geschwindigkeit

(m/sec.)

Boden 14.7 87 NNO 2in 1100 m 15.7 66 ONO 5in 1500 m 13.1 65 O 10in 2500 w 5.7 65 O 10in 3000 in 2.4 70 N 4in 3900 m - 3.7 78 N 4

Wetterbericht - er Deutschen Seewarte
vom 13 . Juli 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter*

Lherm.
Celsius Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 769 -i- 17 N 2 bedeckt
Hamburg . . 769 -i- 21 O 1 halbbedecktSwinemünde 767 -I- 20 SO 2 bedecktMemel . . . 766-s- l -I- 16 NNW 3 Hefter
Hannover . . 779 -I- 15 SW 3 bedecktBerlin . . . 767 -I- 22 N 1 wolkigDresden . . 767 -I- 21 NW 2 „Breslau . . 767-1-1 4- 20 NO 2 bedeiü
Metz . . . 767-j-l -i- 19 NO 2 wolkenlos
Frankfurt (M .) 767 -i- 22 NO 3 HefterKarlsruhe (B .) 768 -i- 20 NO 1 wolkenlos
München . . 767 -I- 19 N2 halbbedecktZugspitze . . 538 ft- 3 Stille wolkigScilly . . . 773 -i- 18 ONO 2 halbbedecktAberdeen . . 776 4- 18 WNW 1 wolkenlosJle d'Aix . . 767 -I- 2V NO 3
Paris . . . 770 -i - 17 N 3 bedeckt
Vlissmge» . 771 -i- 18 R 2 heiterHelder . . . 77V -i- 17 N 4 „Thorshavn . 780 -j- 12 SW 2 dunstigSeydisfjord . 766 -tt 19 SW 2 halbbedecktChristianfund 771 -i- 16 WSW 2 wolkigSkagen . . 769 -i- 20 NNO 1 wolkenlosKopenhagen . 768 -I- 20 N 3 wolkigStockholm . 767 -i- 15 WNW 2 bedeittHaparanda . 764 ft- 16 NW 2
Archangel . . 753 6 N 2
Petersburg . 760 ft- 10 NW 1 „Riga . . . 764 ft- 15 WNW 1 wolkigWarschau . . 786 -i- 1 ft- 13 NNO 1 heiterWien . . . 766 ft- 20 Sülle „Rom . . . 764 ft- 18 O 3 RegenFlorenz . . — -i- 21 _ bedecktCagliari . . 764 ft- 18 NW 5 wolkenlosBrindisi . . — — — —
Triest . . . 7W ft- 25 ONO 3 halbbedecktLugano . . 766 ft- 12 N 1 wolkigNizza . . . 765 ft- 22 ONO 1 „Biarritz . . 767 ft- 21 SW 3 wolkenlosCoruna . .
Horta (Azoren) _ —Säntis . . 570 ft- 7 NO 2 heiterMit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind du
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet du
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Karlsruhe , den ill . Juli 1911 .* Städt. Hochbauamt.

Viktoriastrafte 18 IN per 1 . Ok¬
tober a . er .

Skrrslhastsmhmg
6 Zimmer , Küche , Speisekammer,
Badezimmer, 2 Mansarden, 2 Keller,
Lieserantenaufgang. Anzusehen zwischen11—1 Uhr und 3—5 Uhr. Näheres
bei Frau Ingenieur Hcpp , Boeckh -
straße 26 III .

Leopoldstratze 16 ist im 2. Stock
eine freundliche Wohnung von 5
Zimmern u . Zugehör , nebst Anteil
an Waschküche u . Garten aus 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres , im 3. Stock.

AM-sGnßchnmig .

Meteor»
S11 .
m Nord-
mhdruL
eckt und
a Nord.
Ügkeiten

rceitag, den 14 . Iuli 1911, nach-
^ as 2 Ahr. werde ich in Karls -

Eimi Pfandlokal , Steinftraße 23,
An bare Zahlung im Voll -
Atungswege öffentlich versteigern :

1 Tiegeldruckpresse, Schreibtische,
1 Bücherschrank , 1 Spiegelschrank ,
« eiderschränke .
wrlsruh «, den 12. Juli 1911 .
Maisch , Gerichtsvollzieher .

MSS-NnSki-kM»-.

wsgetre-
s noch
er mit
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Isruhe.

^ Hi-»« ,

! heiter ^
' «olkwl.
haltitz.

rgste ui
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H . i
allm S,
gefallen

»richs-

ldi^keit
-c.)

» xeitttg, 1911 ,
^ mittags 2 Uhr , werde ich
2 ^ ruüe jm Psandlokal Steinstr .

^ >en Kassenschrank, stratur

1 komplettes Bett.
Karlsruhe , den 13. Juli 1911 .

§ « , maim , Gerichtsvollzieher-Dow .

"
'
ÄlM-sHer-chttW .
Freitag , den 14. IM 1911, nach-

dMgs 2 Uhr. werde ich hier im
Wmdlokal , Steinstraße 23, gegen

Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Kommode, 1 Holzschopf, 2
Fleischständer , 3 Diwans , 1 Steh¬
pult, 1 Kassenschrank , 1 Schreib -
tisch-
Sprich , Gerichtsvollzieher .

UZ ISskrmnsen 2

ter _— I ömMDchmizt«.
eckt '

M Im Neubau Ecke Kaiser-Allee und
Herderstraße sind der 2. , 3 . u. 4 . Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Krbehör auf 1 . Oktober ds . Js . oder
früher zu vermieten. Näheres im
Hanse selbst.

Brlfortstrafte 9 ist der 1 . u.2 . Stock
von 7 bezw. 8 Zimmer « , Küche , Bad ,
2 Mansarden und reichlichem Zugchör
ans 1. Oktober zu vermieten. Näheres
das« ._

Kriegstratze 91 , ist eine Woh-
vmig von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch, per 1 . Ok-
loher zu vermieten. Näheres parterre.

eckt

-ckt
s

ckt

»

Adlerslratze 36 ist der 2 . Stock von
? Zimmern, Küche, 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschluß)
ms sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre .

Herrenstrake 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm., Badezimm ., 2 Maus ., 2 Kel¬
lerräume, Balkon , Veranda , elektr.
Acht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten. Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Bisnravckstrmtze
A im 2. Stock eine Wohnung von
6 Zimmer « (Bad inbegriffen) und
Ägehör zu vermieten. Preis 1200 ^
« h- Stefanienstraße 34.

die

KMrßraße Ms
beste zentrale Lage, eine Treppe
hoch, Wohnung von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör für
1-, Oktober oder früher zu ver¬
mieten. Näheres daselbst in
der Buchhandlung oder drei
Treppen hoch.

Wohnung zu vermieten .
Nowacksanlage 15 ist der 2 . Stock,

Wehend aus 6 geräumigen Zirn-^srn, Bad, Veranda , Balkon und
rachem Zubehör sofort oder späterA vermieten. Näheres daselbst im
»> Stock.

Bestrafte 27
« Hochparterre eine schöne Wohnung
A « Zimmern, Bad , Balkon , Veranda,

: Mg ekammer, Radfahrraum ec . weg-
? AaIber des jetzigen Mieters auf

--» Oktober oder früher zu vernneten.'-. »Mres .ir,^ enstraße 48 im Büro .

DäAstratze 15
2. Stock, bestehend aus 6 ge-

Zimmern mit Bad , Küche ,e ^ mekammer , Loggia und Veranda
reichlichen Zubehör,k? Mtllch eingerichtet , auf 1 . August

water zu vermieten. Näheres im
Grund - und Hausbefitzer -

Klauprechtstrafte 5 , in unmittel¬
barer Nähe der Karlstraße, ist eine
schöne, geräumige Wohnung von
5 Zimmer « m,t Badezimmer und
reichlichem Zubehör per sogleich zu ver¬
mieten. Näheres im 3. Stock daselbst.

Waldstr. 60 ist die Hochparterre¬
wohnung mit 5 Zimmern , Küche u.
Zubehör wegzugshalber auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock.

Zu vermieten auf
sofort oder später :
Adlerstrafte 38 III , eine

schöne 5 Zimmerwohnuug
und Zugchör,

Kaiserstrafte 13 15II , eine
schöne 4 Zimmerwohnung
und Zugchör ; ferner

aus 1 . Oktober er . :
Kaiserstrafte 5 « (Eingang

Durlacherstraße) eine hübsche
3 Zimmerwohnuug und
Zugchör,

Gerwigstrafte 2 I I, eine des¬
gleichen von 5 Zimmer «
und Zugchör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl-Wilhelm -
straße 50 .

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Küche , Veranda rc. ist
Gerwigstratze ZI , pari ., per 1 . Okt.
d . Js . zu vermieten . Zu erfragen
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichftraße 28 im Büro .

Per sofort oder 1 . Oktober d . I . habe
ich in der Weststadt eine schöne Par¬
terrewohnung, bestehend aus 4 Zim¬mern, Küche , Bad rc. , zu vermieten.
Näh . bei Jakob Nuu « jnn ., Bau -
gcschäft , Wmterstr. 4 . Telephon 649.

RWumrstt. 29 a
ist im 3. Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergenchtet , 4 Zim¬
mer , Bad , 2 Mansarden,2 Keller, sofort oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Zu erfragen
Karl -Wilhelmstraße 16,1 . Stock.

Bier -Zimmerwohnnug in gutemraufe auf 1. Oktober zu vermieten:
Zirkel 33 a , 3 . Stock. Näheres im
1. Stock daselbst .

Dinkerstraße 50 sind auf 1 . Okt.
im 3 . und 4 . Stock je eine schöne ,
große 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör zu vermieten . Näheres im
1 . Stock.

Dnrlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,
Bad und reichlichem Zubehör i«
Herrschaft !. Ausstattung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst , 1 . Stock ._

S -Kone 5 Iimmerwohnung .
Gottesauerskratze 1 , Ecke Durla¬

cher Allee , 2. Stock, schöne 5 Zim -
merwohnung mit Balkon , Bad , 2
Mansarden u . Keller auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres daselbst 1 . St .

Grotze 5 Zimmerwohnung mit
Bad und reich !. Zubehör , in schön¬
ster Lage der Westendstrahe , aus 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Westendstraße 28, 1. Stock.

Kiliserstraße 40 lll
hübsche 5 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör, schön hergerichtet . auf 1. Ok¬
tober zu vermieten. Näheres bei
llo . Koellreutter daselbst.

Herrenftratze 16 ist eine schöne
Wohnung, Hinterhaus, 2. Stock, von4 Zimmern mit Zuhehör, Gas und
Wasser auf 1 . Oktober zu vermieten.
Preis 520 Näheres daselbst .

Delhienstratze 1. Ecke Sofienstr .,
ist im 3. Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reich!. Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix, Luisen¬
straße 2 im Büro .

Schöne Z NnlinttMhMg,
der Neuzeit entsprechend , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten. Zu erfragen bei
I . Wirth , Lessingstraße 78 II .

Vorholzstratze 4 im 2 . Stock Herr¬
schaft !. Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon u. Zubehör , ohne Vis -a-vis . , - - - ^-
auf 1 . Okt . zu verm . Zu erst , bei «
klein o . 10- 12 u . 2—5 U . i . 2 . St .

* *
ist eine schone s Zrmmerwohuung
mit Balkon , Bad , 2 Mansarden und
sonst. Zubchör per 1 . Oktober für800 zu vermieten. Näheres par¬terre im Schuhgeschäft.

Nugustastrafte ist eine Wohnung
von 4 geräum. Zimmern , Bad , Küche,Veranda, Keller, Mansarde und sonstig.
Zubchör auf 1 . Oktoberod . früherzu ver¬
mieten. Näh . Augustastr. 11,1 . Stock.

4
Iollystrahe 18. gegenüber dem

Archivplatz, ist die Wohnung im 2.
Stock von 5 geräumigen Zimmern ,
Bad , 2 Mansarden usw. auf 1 . Aug .
od . später zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock von 11 bis 5 Uhr.

Amalienskratze 33, Seitengebäude ,
2 . Stock, ist eine freundliche 5 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Ferner im
2. Hof , 1 . Stock, eine Wohnung von
2 Zimmern nebst Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
zwischen 10 bis 12 und 3 bis 6 Uhr.
Näheres 2 . Stock des Vorderhauses .

Herrschaftswohnung
von 5 Zimmern (Hochparterre) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht , elektr . Trep¬
pendes , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4. Stock.

Schöne

G Bürgerstratze 3 ^4 ist im 2 . Stock eine schöne V^ 3 Zimrnertvohnnng ^
^ sogleich od . auf 1 . Okt. zu verm. ^

Amalienftratze,
Ecke Waldstrafte »beim Stephanplatz,in feiner Lage, ist eine schöne Wohnung
von 5 bis 6 Zimmer » , Balkon ,
Badezimmer mit Zubchör, 3 Treppen
hoch , ans sofort od . später zu vermieten.N äheres Amalienstr. 25a , 3 Treppen.

Wohnungen
zu vermieten.

(eventl. geteilt) , 3 n . 1 Zimmerrvohn
sofort zu vermieten.
vo « Barsewisch 'sches Sägewerk ,

_ Marienstraße 60._
Schillerstrahe 35 ist eine Woh

nung von 4 Zimmern , Bad , Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3 . Stock zu vermieten . Preis 650
Mark . Ebendaselbst eine 2 Zlm-
merwohnung mit Bad , Mansarde
und Zubehör zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre im Laden.

im Hause Ecke Klauprechtstraße und
Brauerstraße 33 mit allem Zugchörauf1. Oktober zu vermieten. Näheres da¬
selbst im 1 . Stock oder wenn niemand
zu Hause im 4 . Stock bei Frau Müller
und Marienstraße 63, Baubureau.

in der Schummmfiratze preiswert zu
verm . Näh . Friedriä ^ platz 10, pari .

Hübschstrafte 5 , 2 . « . » . Stock ,
je 5 Zimmer , Küche , Bad ,
Veranda , Mädchen - « n- Dach¬
kammer rc. mit Gas und elektr .

— Beleucktunn vev sotort :5 ZlMMMM«»,.
Küche , Bad » Speisekammer mit
Balkon und Veranden , Zentral¬
heizung , Gas und elektr . Licht .
Grofter Garten ist vorhanden .
Beziehbar per 1 . August oder
später ;

Ecke Weinbreuner - und
Uhlandstrafte 7Vierztmmer -
wohnungen mit Küche , Bad
u « d Mädchenzimmer , Gas « nd
elektr . Licht . Beziehbar 1 . Ok¬
tober d. I . Näheres im Büro

Sostcnstrafte 77 , Telephon 661 .

MjMMWttinictkli.
Im Neubau neue Sörnerstr . bei

der Weinbrenuerfkr., Haltestelle der
Straßenbahn , sind 4 u . 3 Zimmer¬
wohnungen m . Küche , Bad , Speise¬
kammer, Mädchenzimmer , elektr .
Licht u . Gas , Balkon u . Terrasse
mit Aussicht ins Gebirge per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im
Bau oder Goekheskraße 31, 2 . Stock.

Ruppnrrerskratze 2Sb ist der 3
Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon , 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern aus sofort zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

5 Zimmerwohnuug
im 2. Stock, mit Erker. Balkon , Ba¬
dezimmer , Lüche, 2 Mansarden , 2
Kellern , sehr schöne Wohnung , mit
freier Aussicht, ist sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Näh .
Bernhardstraße 11 im Delikatessen¬
geschäft.

Schöne 4Zimmerwohnu « g
Zähringerstraße, im 3. Stock in
neuem Haus per 1 . Oktober zu
vermieten. Reflektantenbelieben
ihre Adresse unter Nr . 5772 im
Kontor des Tagblattes nieber-
zulegen.

ist eme geräumige

mit Bad und sonstigem Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten.
Anzusehen von 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr. Näh . Zähringer-
straße 104III .

ßtklMsWhllllllg.
Beiertheimer Allee 5 ist eine

chöne Hochparterrewohnungvon fünf
Zimmer », Bad , Küche, zwei bis
drei Dachzimmern, 3 Kellergelaffen,Veranda (mit Vorgarten) und Garten¬
park auf 1. Oktober d . I . zu ver¬
mieten. Näheres nebenan Nr . 7 beim
Hauseigentümer._

Dragonersiratze 9
Neu hergerichtete
3 Zimmerwohnung ,

mit eingerichtetem Badezimmer ,
in der Uhlandstrahe 7, 1 Treppe ,
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Zu erfragen daselbst im 4 . St .

Friedenstmße 10
ist auf 1. Oktober eine schöne , neu
hergerichtete Wohnung von 5 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2. oder 3. St .
m vermieten. Näh . Friedenstraße 10,
!. Stock. Besichtigung zwischen 10 und

5 M _
5 Zimmerwohmmg .

In der Nähe des Grofth . Parks ,
Edelsheimstrafte 3 » , ist die Par¬
terrewohnung, best, aus 5 Zimmern ,Bad rc . auf sogleich billig zu ver-
mieten. Näh, im 1. Stock daselbst.

Lefsingstrafte 19 sind im 2 . oder
3 . Stock schöne , große 5 Zimmer -
wohunngeu mit Veranden, je zwei
Kellern und Mansarde auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres parterre.

Schöne , sonnige Wohnung , fünf
Zimmer , preiswert auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Mark-
grafensiratze 40, 2. Stock.

Weinbrennerstraße 50,
Hochparterre, 4 große Zimmer , Küche ,Bad , Speisekammer, Waschküche, Keller
und sonstiges Zubehör, auf 1. Oktober
u vermieten. Näheres daselbst oder
!eopoldstraße 19 , parterre.

Zorkstratze 44, Kreuzung der
Weltzienstr. u . Weinbrennerstr ., ist
im 4 . Stock eine sehr freundliche
4 Zimmenvohnung mit Balkon und
Erkerbau, Bad und Kammer, auf
1 . Ott . zu vermieten . Näheres im
4. Stock bei A. Wolz ._

kaiserstratze 173 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Laden

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zubchör) auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis 4 Uhr.
Näheres im 2 . Stock.

5 Zimmerwohnung ,
nächst dem Mühlburgertor ,
in gutem Hause , mit Erker ,
Bad , reichem Zubehör . Zu
erfrage » Lesfingstratze 1 ,
parterre .

Karl-FriedrrchstraßelS^
ist im 2. Stock eine schöne ^

Z Zimmerwohnung ^
mit Zubehör auf 1 . Oktober oder

« früher zu vermieten. Auch können
un Hinterhaus, ebener Erde Helle
Lagerräume dazu abgegeben .
werden. ^

4 Zu erfragen bei Frau L. Bert - ^"
hold , im Laden . ^

Iollysirahe 11, 4 . Stock , in freier
Lage ist eine schöne 4 Iimmerwoh¬
nung per 1 . Okt. ds . Js . eventl . auch
päter , anderweitig zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegftr . 97,
Bureau im Hof.

Schillerstratze 50 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 4 Zim¬
mern , Küche und 2 Kammern , nebst
Werkstätte oder Lagerraum zusam¬
men oder geteilt auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Luisenstraße 2
im Bureau .

Lesfingstratze 27 ist eine schöne
4 Iimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

LmiHrch 7 per 1. Augnß
1 Wohnung , 4 Zimmer, Küche, Man¬

sarde , Keller, 2 Treppen,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Keller,3 Trepven,
1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Keller,4 Treppen,

an solide Mieter billig zu vermieten.
Näheres beim Inhaber
Hermann Wolff » Cafö Bauer .

4
Draisstrafte 16 , mit schöner,
großerKüche, eingerichtetem Bade¬
zimmer und allem modernenZu¬
bchör per 1 . August oder 1 . -Ok¬
tober zu vermieten.

Ebendaselbst ist eine

Auto -Garage
zu vermieten. Einzuschen zwischen
2 urü> 4 Uhr oder Schlüssel im
2. Stock verlangen.

Durlacher Allee 17, 3 . Stock, Son¬
nenseite, ist eine freundl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör , Balkon rc.
auf 1 . Sept . od . 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

Feine 4 Ammer -Wnnnz
per sogleich bei H. Koch, Händel
straße 20 zu vermieten.

Erbpriuzenstrahe 24 ,4 . Stock,
ist eine 4—5 Iimmerwohnung samt
Küche und Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Büro , parterre .

klauprechtstraße 45 ist rm 2 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwohnung
mit Bcck>, Speisekammer und sonst,
reichl . Zubehör auf sofort od . später
zu vermieten . Näheres Winter¬
straße 30, 1 . Stock.

Eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erftagen Dur¬
lacher Allee 24 , 3 . Stock links.

per 1 . Oktober zu vermieten: Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799 .

Mhmg zu Vermiete«.
Lalserallee 52 ist im Hochparterre

eine schöne 4 Iimmerwohnung mit
2 Kellern , Mansarde , Vorgärtchen
u . nach hinten Veranda , sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Herrenstratze 12 im Kon¬
tor der Weinhaadiung .

m

^ Moderne

in feinster Lage per sofort oder
^ später zu vermieten: Knegstr. 146.

Schützenstr. 37 ,
1 . Stock , Hinterhaus , ist eine neu¬
hergerichtete

3 Alllintt -Wshniiilg
mit sämtlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres - «selbst 3 . Stock , links .

3 und 4 Zimmer-
Wohnung

im Hause Körnerstraße 18. Letztere
zum Preise von 650 auf 1 . Okto¬
ber , sowie eine Werkstätte auf so¬
fort zu vermieten . Tüncher bevor¬
zugt . Demselben können erheblich
Arbeiten zum Aboerdienen der
Miete zugesichert werden . Näheres
Marienstraße 63 .

Augustastraste ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , geschl . Veranda,Keller, Mansarde und Zubchör auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
Augustastraße 11 I ._

Werderstrafte 94 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , 1 Dach¬
kammer, 1 Kellergelaß, Abort inner¬
halb Glasabschluft , nebst sonstigem
Zubehör, per 1 . Oktober 1911 zu
vermieten. Näheres beim Hauseigen-
tümer : Beiertheimer Allee 7 .

Gerwigstrafte 43,4 . Stock, schöne3 Iimmerwohnung nebst Zugchör
icr 1 . Oktober er . zu vermieten. Näh.

rm 3 . Stock rechts daselbst.
Gartenstratze 76 ist im 1 . Stock

eine Wohnung von 3 Zimmern u.
onstig . Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬

mieten . Näh . daselbst 1 . Stock rechts.
Marienstrafte 85 ist eine Woh¬

nung von 3 Zimmern , Küche , Keller
und Zubchör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres parterre links.

Bachftrafte 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d. I . eine Wohnung rm 3 . Stock,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst denr üblichen Zubehör, zu ver¬
mieten. Ebendaselbst ist im 4 . Stock
eine Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬mern und Küche nebst dem üblrchen
Zubehör, zu vermieten. Näheres im
Baugeschäft Jakob Nun « jun .,
Winterstraße 4. Telephon 649 .

Schöne 3 Iimmerwohnung
einschl. allem Zubehör ist Marien -
traße 63 auf 1 . Oktober zu ver¬

mieten . Näh . Baubüro , Hof links.
Gerwigstrafte und Humboldt -

stratze sind Wohnungen von 2 und
3 Zimmer « nebst Zubehör auf
1 . Oktober oder früher zu vermieten.
Näheres Gerwigstratze 35II .

Schiitzenstrafte 37 ist im Seiten¬
bau , 3. Stock, eine Wohnung von
3 kl. Zimmern mit Zubchör, Gas
und Klosett im Abschluß, auf 1 . Ott .
zu vermieten. Zu erftagen im 3 . St .

Adlerslratze 22 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 3 Zimmern mit

Wettzienstraße IS, Neubau , nächst
der Weinbrennerstrahe , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda, Balkon und Gartenanteil auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstrahe 40 , 1 . Stock, oder
Rankestrahe 6. Telephon 2629 .

Gerwigstratze 45 sind 2 schöne
3 Iimmerwvhnungrn mit sämt¬
lichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Winterstraße 41, 2. Stock.

Amalienstratze 37 sind im Hinter¬
haus des rechten Seitenbaues eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Küche u . Zugehör u . eine von 2
Zimmern , nebst Zugehör auf den
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Vorderhaus , 2 . Stock, cüier beim
Hausverwalter H. Mengis , Vittoria -
straße 4, 2 . Stock._

Augartenstratze SS ist im 4. Stock
eine schöne Mansardenwohnung von
3 Zimmern u . Zubehör , sowie Spei -
cherkammer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Hinter -
haus , 2. Stock._

Sleinstratze 29. am Lidellplatz,Seiteobau , 3 . Stock, ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern » Küche
mit Glasabschluß, Mansarde u . Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

Veilchenstratze ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmer »
und Zubchör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Daselbst ist im 4. «stock, Dach¬
stock , eine schöne 3 Zimmerwohuung
zum 1. Oktober zu vermieten. Näheresbeim EigentümerVeilchenstr . 7, Hinterh.

Ecke der Herren- u. Blumenftr . 4
ist eine Parterre -Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 9—12 und
2—4 Uhr daselbst ._

Friedenstraße 12» 3 Treppen hoch,
ist eine freundliche, Helle Wohnung ,
nach Gärten gehend, bestehend aus
3 Zimmern . Küche , Kammer , 2
Kellern , mit Gas und Wasserleitung
und Glasabschluß, an ruhige Leute
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nähe -
res parterre.

Efsenwciustrafte 31 , 3 . Stock,ist eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller per 1 . Oktober zuvermieten . Näh, im Hinterh ., 3. Stock.

Eisenbahnstratze 30. am Flieder¬
platz , ist in ruhigem Hause eine
schöne 3 Iimmerwohnung mit Bal¬
kon u . Veranda an kleine, ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres im 2. Stock links daselbstoder Schützenstraße 68 , 2. Stock.

Akademiestratze 65 ist im 4. Stock
eine Wohnung , best, in 3 Zimmern .
Küche mit Gas u . Keller auf 1 . Okt .
zu verm . Preis 340 -Ä . Zu erst, pt .

Fasanenstratze 37 sind eine schöne
3 Iimmerwohnung mit Koch - und
Leuchtgas auf 1 . Okt. und eine 2
Zimmerwohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . September zu ver¬
mieten . Näheres im Bäckerladen.

Bahnhofstratze 52 ist eine freund¬
liche 3 Zimmerwohnung mit Küche,Keller und Kammer auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Seitenb ., pari .

Kaiserstrafte 107,3 Treppenhoch,ist eine Wokmung von 3 Zimmer «
und sonstiges Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres im Laden .

Humboldtstratze 28 ist im 3. St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Veranda, Mansarde u. Keller
auf 1 . Ott , zu vermieten. Näh , daselbst .

Biirgerstr . 6 , n. d . Ludwigspl. , ist
i . Vorderh . e. schöne 3 Zimmerwohn ,
nebst Zub. an kl. Fam . aus 1 . Okt. zu
verm . Näh. im 2 . Stock bis 4 Uhr bei
Ho smann ._

Ludwig -Mlhelmfiraße 16 und
Gerwigstratze 14 ist im 3 . Stock je
eine schöne 3 Iimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Ludwig -Wilhelmstraße 16
im Laden.

Daldhorustraße 60 ist eine Man -
sardenwohnung von 3 kleineren
Zimmern an kleine, ordentliche Fa¬
milie preiswert auf 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Zu erftagen beim
Wirt daselbst oder Kriegstraße 126
auf dem Kontor.

Bürgerskratze 13 . Seitenb ., 3 . St . ,
ist eine freundliche Wohnung von 3
Zimmern , Kämmerchen und Küchemit Kochgas sofort oder später zuvermieten . Näheres im Laden ; auch
ist ein schön möbliertes Zimmermit zwei Betten an 2 solide Arbeiter
sofort zu vermieten.

3 Kmemhmg
z« vermiete».

In einem Herrschastsha
Bunsenstrafte 6 . ist eme
moderne 3 Zimmerwohnung,davon 2 Zimmer von 36 gm ,
Badeeinrichtung wird auf !
Wunsch neu erstellt , große
Terrasse , schöner Vorplatz , be¬
sonderer Trockenspeicher auf
1 . Oktober an einzelne Dame
oder kleine Familie zu ver¬
mieten . Zu erftagen daselbst
von 11 bis 3 Uhr, sowie
Stefanienstraße 19 mi Büro .
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RtzMchrch 88,2. Stock , ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Vorgartenund Fremdenzimmer , ohne Vis-a-
vis , auf 1. Oktober zu vermieten .NäheresWaldhornstrabe10, part.

I » » » » » VW ,

Liidwig-Wilhclmstr. 10
ist eine schöne 3 und 4 Zimmer-
Wohnung (1 Zimmer separat) am1 . Oktober zu vermieten . Näheres3. Stock rechts.

SchillerstraßeÄ3
z Zimmer und Zubehör per Okto¬
ber zu vermieten. Näheres dort-
selbst im 2. Stock links.

Herderftratze 9
sind 2 Dreizimmer -Wohnungeu mit
Zubehör per sofort zu vermieten ,
Zu erfragen Sofienstraße 95 .
Als Wohnung od. Büro
3 Zimmer und Küche mit Koch- und
Leuchtgas per 1 . Oktober zu vermieten
Kaiserstraße 132 im Laden.

Nokksirahe 2 ist im 4. Stock eine
schöne, geräumige Z Zimmerwoh-
nuug mit Balkon u . Veranda , Gar
tenanteil auf 1 . Okt. od . früher an
ruhige Leute zu vermieten. Näheres
daselbst od . Rankestraße 6, 3 . Stock.
Telephon 2629 .

Marieustr . 18 ist eine schöne Woh-
imng v. 3 Zimmern, Küche u . Mans. auf1 . Okt . billig zu verm . Zu erst . 2 . St .

Kriegstraße 14,2. Stock, Hinterhaus , Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller aus
1 . Oktober zu vermieten.
Schöne SAimmerrvohnnngmit Veranda in der Gerwigstraße auf1. Oktober billig zu vermieten . Näheres
Veilchenstraße 29, 3. Stock rechts.

Wnes Annesen,
3 Zimmer mit Küche, Scheuer, Stal¬
lung und Schopf , sofort zu vermieten .
Näheres Breitestr. 44, Beiertheim .

Knielingen.
In der Nähe des Bahnhofs, in neu¬

erbauten Zweifamilien - Wohnhäusern ,ohne Vis-a-vis, Südseite, sind zwei
schöne Drei - Zimmerwohnungenmit Gartenanteil sofort oder auf1 . Oktober preiswert zu vermieten .
Näheres bei Adolf Herrmauu ,Schulstraße 12 in Knielingen .

Mansardenwohnungeine Stiege hoch von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör an ordentliche
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten.

Douglasstraße 20.
Rankefiraße 8, 3 . Stock, Vorderst ,

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
sowie im Hinterhaus eine 2 Zim¬
merwohnung samt Zubehör auf 1.
Okt . zu vermieten . Näheres Luisen-
strahe 39, 2 . Stock .

Mansnrdei-Wohmg,3 Zimmer , Hinterhaus , 3. Stock,
Schützenskraße 37, ist auf 1 . Okkbr.
sehr billig mit Zubehör zu vermie -
ken. Näh. daselbst, 3. Stock links .

Bernhardstraße 17 , vis-a-vis der
Kirche, ist eine freundl. Mansarden¬
wohnung v . 2 Zimm . u. Zub. an kl.Fam. auf 1. Okt. zu verm. Näh. das.von 10 bis 12 u. 2 bis 4 Uhr.

Schützenstraße 39 ist eine kleine2 Zimmerwohnnng mit Glasab¬
schluß an kleine, ruhige Familie auf1 . August zu vermieten . Zu erfragenim Laden.

Kronenstraße 25 ist eine ! kleine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres daselbst im Laden rechts.

Vhilippskraße 17,2 . Stock, 2 Zimmerwohnung mit
Küche, Glasabschluß, kein Vis-a-vis,
ganz neu hergerichtet, sofort zu ver¬
mieten . Näheres Bureau Rechts¬
anwälte Schmidt u. Söppel, Kaiser-
strahe 124 .

Im Hause Rheinstratze 113 sind
mehrere

2 Zimmerwohnungen
sofort zu vermieten . NäheresBureau Rechtsanwälte Schmidt
kröppel, Kaiserstraße 124 .

2 Zimmer-Wohnung
(Mansarde) mit Küche u. Glasabschluß,im 5. Stock , Vorderhaus, sofort oder
später an nur solide kinderlose Leute
zu vermieten . Monatlich 17.—.Näheres Werderstraße 13 im 2 . Stock .

Laden

Ostendstratze 1. 5. Stock, sind 1 bis
2 Zimmer mit Küche sofort billig
zu vermieten. Näheres daselbst im
2 . Stock.

mit 2 große « Schaufenster «
nach der Hirschstraße , u . Kontor
ist auf 1 . Oktober oder später
zu verm . : Kaiserstr . 229 ,
Ging . Hirschstr. im Bilderladeu.

Kartstraße 37 ist sogleich ein ein¬
fach möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten.

Dnrlachcr Allee 9 » in ruh .
Hause , ist eine Mansardenwoh¬
nung, bestehend aus einem
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . I . Füller .

Akademiestraße 37 ist im Seiten¬
bau , part ., eine schöne 2 Zimmer -
wvhnung, Küche und Zubehör so .
zu vermieten . Zu erfragen daselbst.

Mnterstratze 44 c ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern und Zubehör an kl., ruh . Fam .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh . pt.

Werderstraße 83, 4 . Stock, ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmernund Zubehör zu vermieten . Näheresim 1. Stock von 6 Uhr abends an .

Werdersirahe 66 sind 2 Wohnun¬
gen von je 2 Zimmern , Küche und
Zubehör sogleich od . 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Vorderhaus , part .

kriegstraße 190 ist eine schöne
Zimmerwohnung mit Küche im 4.
Stock auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock .

Augartenstrahe 55 ist im Vorder¬
haus , 3 . Stock , eine schöne 2 Zim -
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-'
elbst im 2 . Stock.

Geschäftsinhaber gewährt per1 . Oktober event. früher

Frei -Wohnung
gegen

Dienstleistung,
besteh, ms 2 freundl. Zimmern,
großer Küche, Mansarde rc., an
bessereWitwe, event . kl. Familie.
Nur ausführl . Offerten können
Berücksichtigung finden u. wollen
unter Nr . 5898 im Kontor des
Tagblattes abgegeben werden .

Ein Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus , 1 . Stock , ist auf sofort oder
später an eine ruhige Frau zu ver¬
mieten. Näheres Waldstraße 14 im
2 . Stock ._

1 Zimmerwohnnng
m. schöner Küche, Gas und Glasab¬
schluß, an einzelne Frau auf 1 . Okt.
zu vermieten. Werderstraße 76, 3.
Stock links.

Ein großes , freundliches
Zimmer mit Küche

im 5. Stock, ist an ruhige Leute
oder alleinstehende Frau per sofort
zu vermieten . Näheres Karlstr . 62
im Laden.

Zu vermieten aus
sofort oder später :

Werderstratze 21II . Seiten¬
bau , eine 1 Zimmerwoh -
nung und Küche,

Schwanenstratze 381 eine
1 Zimmerwohnnng und
Küche ,

Waldhornstraße 49III ,
Seitenbau, eine 2 Zimmer -
Wohnung und Zugehör ;

ferner

aus 1 . August s. er.
oder später:

Zähringerstraße 2IV eine
2 Zimmerwohnnng und
Zugehör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfncr , Karl-Wilhelm-
straße 50.

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder spätereine Werkstätte zu vermieten . Zu

erfragen parterre._
Berkßstt zu Minuten .

Schühenstraße 42 ist sofort oder
später eine kleine Werkstatt zu ver¬
mieten. Näheres im Laden.

Fabrikrärrme
und größere Keller nebst Stallung sind
per 1. Oktober oder früher zu »er-
mieten : Kaiser - Allee 27 II .

Luisenstraße 24
sind größere Fabrik - Mtd
Lagerräume , für jedes
Geschäft passend, auf sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näheres imBureau der Brauerei
Hocpfner .

Lagerräume oder Werkstätte
Mitte der L-tadt, Gas und Elektrisch
vorhanden , mit oder ohne Wohnung
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Karlstraße 98 , Laden ._

Zu vermieten.
Ein kleiner Raum , als Werkstätte,

Lagerplatz, oder auch als Privat -
Autogarage ist sofort zu vermieten :
A malicustraße 24 ._

Automobil -
Raum oder Wagenremise, Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh.
Geschäft, einzeln od. zusammen, zu
oermieten: Nowacksanlage 11, pt.

Zu vermieten:
Goethestroße 29 Stallung für vier

Pferde , Hcuspeicher , Burschen
zimmer und Remise:

Goekhestraße 29 Werkstätte mit 1
Zimmer , auch als Autogarage .
Näheres bei dem betr . Hausver

walter od. Sofienstr . 118 , 1 . Stock

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch per sofort zu ver¬
mieten: Hirschstr . 25, Hth., 2 . Stock .

Leopoldslraße 33 , Hinterhaus ,
Treppe , ist ein möbliertes Zimmer
mit schöner Aussicht auf 1 . August
zu vermieten.

Dohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert, ohne Vis -a-vis , sind
sofort billig zu vermieten.

Sofienstraß e 85 , parterre .
Hirschfiraße 70 ist im 3 . Stock

ein schön möbliertes Zimmer au
sofort oder später zu vermieten.

Ein unmöbliertes Mansarden -
zimmer sofort zu vermieten.

Kronenstraße 3, 4 . Stock rechts .

Wohn - u. Schlafzimmer,
gut möbliert, am 1. August oder später
zu vermieten : Amalienstr. 17, 1 Tr .

aes

(heizb .) : Nelkenstraßr 29 IV ._

UkillohrAraßt 28 :
möblierte oder unmöblierte

Zimmer .

Zu vermieten.
Zwei große, unmöblierte Zimmer

Akademiestraße 28 per sofort oder später
zu vermieten . Dieselben eignen sich
auch als Büro rc. Näheres Akademie-
straße 28 im Baubüro ._

Albtal.
Gasthaus zum «Waldhorn ",

Bahnhof Busenbach.
Möblierte Zimmer

tets zu vermieten . Gute Bahnver¬
bindung mit Karlsruhe . Pension
billigst . I . Maier .

LSÜKN UNÜ Loks !«

Waldstraße 35
ist auf 1 . Oktober zu vermieten eine
Wohnung im 5. Nock von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller. Zu erfra¬
gen daselbst 2 . Stock .

ist wegen Versetzung auf 1 . Oktober ,event . auch früher an ruhige Familie
zu vermieten . Preis 360 NäheresKurvenstraße 23 , Kontor.

Wilhelmstratze 12 ist sofort oder
später eine neu hergerichtete2 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde, Koch - und
Leuchtgas rc . an nur kleine Familie zuvermieten . Näheres parterre .

Haiziugerstratze 7 ist eine schöne2 Zimmerwohnung mit Zubehör per1 . Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst, Hinterhaus, parterre._

Kaiser-Allee 63. 5 . Stock, sofortoder später 2 Zimmer , Küche mit
Gas , zu vermieten. Näh. im Laden.

Mnterstratze 45 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 2 Zimmern , Küche,Kammer und Keller an ruhige Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen parterre links.

Schühenstraße 42 ist eine Hinter¬
haus-Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, auf sofort zu vermieten.
Näheres im Laden.

Winterstraßc 25 ist eine schöne
Wohnung im Hinterhaus von 2 Zim¬
mer «, Küche und Keller an ruhigeFamilie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen parterre, Vorderbaus.

Degenfeldstrahe 1 . Ecke Durlacher
Allee , ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
im Eckladen.

Morgenstraße 23, 5. Stock , schöne
2 Zimmerwohnnng mit Zubehör auf
1 . Okt . billig zu verm . Näh . 2 . St .

Leopoldstraße 50, parterre , ist eine
schöne 2 Zimmcrwohnuug mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im Eckladen von 9 bis 12
und 2 bis 6 Uhr . Preis 380

Kavlstvatze 6
im Querbau ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche, 1 Keller sofort an
ruhige Leute zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock daselbst.

Laden ssnrie Msstsranine»
letztere besonders für Lederhandlung
geeignet, sind im Hause Kaiserstraße 61
alsbald zu vermieten . Näheres Kaiser-
straße 63 im Laden._
Birrearrräume.
Kaiserstraße 89 ist die Wohnung,2 Treppen hoch , welche mehrere Jahreals Anwaltskanzlei benützt wurde ,

auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Stallung.
In der Nähe des Bahnhofes

(Kriegstraße 36) ist eine Stal¬
lung nebst Remise sofort preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Bureau der BrauereiHo epfner .

Erholung - und Ruhebedürfkige
Inden das ganze Jahr freundliche
Aufnahme bei guter Verpflegung u.
billigen Preisen . August Vollmer,
Handlung, Nordrach, Schwarzwald .

Nebenzimmer,
chönes , großes , ist an Vereine zu

vergeben.
Kaiserstraße 57, zur „Harmonie "

II. Hypothek
in Höhe von 10—12 000 Mark
per sofort oder 1 . Oktober d . J

^
neu erbautes , am 1 . Okt. zgi , !
ziehbar werdendes Haus , in s- ^
Lage der Weststadt . Nur Selbst!,belieben ihre Adresse unter Nr >an das Kontor des Tagblatt^richten .

ll. HypothI
in Höhe von 25 000 Kl wird s,oder auf 1 . Oktober d . Js . aus

'
neuerbautes Haus , innerhalbder Schätzung , auszunehmen a
Gefl. Offerten unter Nr . zzgzdas Kontor des Tagblattes erk>«« bis « Ls
werden auf ein Haus innerhalbStadt gesucht. Off . unt . Nr . 588g^das Kontor des Tagblattes erb-«.

innerhalb 72A der Schätzuiw ^Nachlaß und Bürgschaft zu oerk»sen. Offerten unt . Nr . 5897 an z!. IKontor des Tagblattes erbeten.
"

I
Tüchtiger Magazm - Auffeh^ ^ I

Platz-Reisender als Teilhaber ^ 1einer Einlage von 5000—1V ll<Xjbei hohem Lohn- und Zins undteil des Reingewinnes sofort ges^ I
Auch Leute ohne VorkenntnW ,

'
sichere Lebensstellung. Off. unt . '
5900 an das Kontor des Tagbl ^

Mein schwarzer Schäferhund ntzlgelben Abzeichen ist abhcmüengekô lmen . Abzugeben bei H. Hg^ i
Yorkftrahe 38.

üVsll sckueatsä ^vnnK DnZlizh '
givs8 lessono in LnZüsb. Tsnvz
woäerats . Ockers unäsr Ro. 5802 „1
tds «Lsrisruder Ta^dlatt» .

Wer erteilt guten
Spanischen Unterricht?

Offerten unter Nr . 5874 an d» kKontor des Tagblattes erbeten .

Mige Kliwkrlehreri?
erteilt gründl . Unterricht bei mî I
Honorar u . leichtfaßlicher Method ,

*
namentlich für Anfänger.

LuLwig-Wilhelmstr. 5 , 4. Stock.

Vokmmgen

Ammer

Rüppurr.
Rastatterslr . 97 sind e . 2 u . 3 Zim¬

merwohnung , Gas u . Wasserleit. m.
Gartenant . p . sof . od . spät , zu verm.

Rüppurr.
Göhrenstratze 13 Wohnung von 2

Zimmern , Küche, gr . Garten , aus
1 . August zu vermieten.

2 Zimmerwohnnng,
Küche u . allem Zubehör an ruhige
Familie aus 1 . Okt. zu vermieten.
Näheres zu erfragen Rankestraße 5,
parterre links.

Eckladen
mit zwei Schaufenstern , ohne
Wohnung an der Hauptverkehrs¬
lage , Ecke Karl- und Gutsch-
straße 22 , ist per 1 . Oktober zu
vermieten . Alles Nähere nur
beim Eigentümer selbst zu er¬
fragen DurlacherAllee 9,4 . St .

Großes , gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn auf sogleich zu
vermieten . Näheres Amalienstraße24,Hinterhaus, 2. Stock._Ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavierbenützung sofort oder auf15. Juli zu vermieten : Erbprinzen-
straße 23 , 1 . Stock .

Große möblierte Wohn - « . Schlaf¬
zimmer in ruhigem Hause, 2. Stock,- KNEKLSKL W . »ein «I. Ly»»«

Wohnung
von 3 Zimmern (evtl , auch Hinter¬
haus ) von kl. Familie auf 1 . Aug.
gesucht. Mittel - od. Südweststadt
bevorzugt. Off . m . Preisang . u . Nr .
5910 an das Kontor des Tagbl . erb.

Pünktlicher Zahler
ucht per 1 . Oktober Wohnung von

Zimmern und Zubehör . Preis
380—420 Kl . Keine kl . Kinder . Of¬ferten m. Preisang . unt . Nr . 5904
an das Kontor des Tagblattes erb.

LScken unck Loksls

Mack»

Laden

Zwei Zimmer
Karl-Friedrichstraße 26 im 3. Stock an
ruhige Leute ohne Kinder zu vermieten .
Zu erfragen Kriegstraße 30 im Laden.

Sostenstraße 56 sind im Hinter¬
haus zwei Wohnungen, bestehend aus
zwei Zimmern, Küche, Keller , eine
auf Oktober und die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus, 2. Stock , zu
erfragen ._
Marienstraße 61 ist eine Wohnung

im 4 . Stock, von 2 Zimmern , Küche,Keller auf 1 . Sept . zu vermieten.
Zu erfragen im 3 . Stock .

Zu vermieten:
2 Zimmer mit Zubehör

Schillerstraßeper 1. Sept . , >
3 Zimmer mit Zubehör jRintheimerstraßeper sofort,3 Zimmer mit Garten Schu-

mannstraße 8 per 1. August joder später,4 Zimmer mit Mans., Bad ,
Zentralheizung : c.Durlacher
Allee per 1. Oktober ,5 Zimmer mit Mans., Bad ,Zentralh . rc . ' DurlacherAllee per sofort ,6 —8 Zimmer, 2 Mansarden,Bad , Zentrach.̂ c. Dnrlachcr >

Näheres Wilhelmstraße 57.

mit oder ohne Wohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten. Näheres Kreuzstr. 18,2. oder 3. Stock ._

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
ur Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz 11.

Laden.
In verkehrsreichster Lage der

Durlacherstraße ist ein ge¬
räumiger Laden event . auch
als Werkstätte preiswert zu
vermieten . Off . unter Nr . 5887
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Laden
mit 3 Zimmern, Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 14 II .

'
_

Eckladen
mit 4 Schaufenstern , an der Haupt-
verkehrslaae , Ecke Wald- u . Amalien-'
traße (Ludwigsplatz) ist auf sogleich

zu vermieten . Näheres Amalien-
traß e 25 a , 4. Stock ._ _

Werkstätte.
Waldstraße 46 ist eine Helle Werk¬

stätte, ca . 33 qm groß, mit Gas u.
Wasser versehen, auf sogleich oder

daselbst im Papierladen .

Schühenstraße 61 sind im Hinter
Haus , 4 . Stock, 2 schöne Zimmer mit
Zubehör für 210 .ll auf 1 . Okt. zuvermieten . Näh . Vorderh., 1 . Stock.

auf gute 2 . Hypotheken gesucht durch
August Schmitt, Hypothekengeschäft ,
hirschstroße 43. Telephon 2117 Aoiäog 8 uiir

Stephansplatz.
Schön möbliertes Zimmer bei kin¬

derlosem Ehepaar auf sofort od. spä¬
ter billig zu verm . : Kaiserstr. 13/15 ,
Vorderhaus , 3 Treppen rechts .

Gut möbliertes , geräumiges
Zimmer

sofort oder später zu vermieten : Ritter¬
straße 34, eine Treppe hoch .

Sleinstratze 3, 2 Treppen hoch, istein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten.

Guk möbliertes Zimmer
vor dem Glasabschluß, an besserer
Fräulein oder Herrn sofort zu ver¬
mieten. Näheres Sofienftraße 128,2 . Stock .

2 gut möblierte Zimmer , einzeln,mit Balkon evtl. Klavier in schön,
freier Lage an bess . Herrn sof. zu
verm . : Georg-Friedrichstr. 23, 2 . St .

Großes , gut möbliertes Zimmer
in der Nähe der Straßenbahnhalte¬
stelle sofort oder später zu vermie¬
ten . Anzusehen von 11 Uhr ab .

Augustastrahe 8, parterre .
Komfortables, größeres Zimmer

mit Frühstück , auf Wunsch mit gut.
Pension , per 1 . od . 15. Aug. an ge¬bildeten Herrn abzugeben. Näheres
Sofienstraße 5, 2. Etage.

Douglasstraße 20 ist ein einfachmöbliertes Zimmer sofort od. später
zu vermieten . Näheres Vorderhaus .

karlstratze 80, parterre , ist
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Ludwig-Dilhelmstratze 5. 3 Tr .,sind 2 hübsche, gut möblierte Zim¬mer, einzeln od . zusammen, an bess .

Herrn od . Fräulein billigst zu ver¬
mieten (evtl, auch an Ehepaar ) .Wenn erwünscht mit Klavierbenütz.

zu mieten gesucht.
Odeuheinrer ,

Branntweinbrennerei, Degenfeldstr . 4.

„ Ksiserhof
"

,
Jede » Dienstag und Freitag

Schlachttag,
sowie jeden Samstag

großes Ochsenschlachtfest
wozu freunblichst cinladet

Wilh . Ziegler .

Ott » ! „WM"
,

gegenüb. ckew Ds-aptdalnümL ,
ltten vienzisz litt smlsz

Lvklsvßttüg !

Ammer
Zwei geräumige (mögl . unmöbl .)

Zarterrezimmer in ruh . Hause der
Weststadt gesucht. Off . unt . Nr . 5830
an das Kontor des Tagblattes erb.

Hübsch möbl. Dohn - «. Schlaf¬
zimmer , vollständig ungeniert, für
dauernd gesucht. Mögl . sep. Eing .
Nähe Ludwigsplatz, Karlstor , Mühl -
burgertor . Offerten nur mit Preis¬
angabe unter Nr . 5895 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Ein großes od. 2 kleinere , Helle ,unmöblierte Zimmer, wennmöglichmit Bedienung, zu mieten gesucht.Stadtteil in der Gegend des „Küh¬
len Kruges" od. Mühlburg beoorz.
Offerten unter Nr . 5907 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

S» I!l UM»
23 .

kreliüg SMIW^ kustsv Lslm.

„Neuer NWs"
Ecke Garten - u. Lcssingstr.

Heute Freitag
Schlachttag

Von 6 Uhr ab
Schlachtplatte

wozu höfl. einladet
I . ÄNuüer,

„ Neuer Kanerhof ^

SWthekenMi! Darlehen
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften ,Renten, Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen , Bank - Kommission»
Metz. Rückporto erbeten .

Direktion : U. Usgin »
14 - VanstvUuaS

pnsitsg , cksn 14 » ^uli ldtt-
7um4 . « ale ! 2uw4. N>̂

Operette in 3 Htten naeb <lew
Lösisebsn von 6soi^ Olconuov

blnsik von llean OaiIbsrt .

ttsssenerLtkoupg 7*/? Ol»'.
kose ».«>>
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